Deutschlands Archive auf der digitalen Landkarte: Das Universitätsarchiv Chemnitz im Archivportal-D by Luther, Stephan
recherchierbar. Hier werden Daten aus allen Kul-
tursparten, wie Archiven, Bibliotheken und Museen,
aber auch aus Mediatheken oder der Denkmalpflege
vernetzt.3
Das Universitätsarchiv Chemnitz ist seit September
1997 im Internet mit einer eigenen Webseite vertre-
ten. Seitdem wurde die Seite ständig ergänzt und
auch mit Suchfunktionen erweitert. Seit etwa 2010
wurde intensiv darüber beraten, wie die Daten der
Erschließungsdatenbank Augias und die mittlerwei-
le sehr vielen verknüpften Retrodigitalisate den Weg
ins Internet finden können. Auf Grund der begrenz-
ten Personalkapazität musste dies mit geringem
Zeitaufwand stattfinden. Im Januar 2014 suchten
wir gemeinsam mit Mitarbeitern des  Universitäts -
rechenzentrums der Technischen Universität Chem-
nitz nach einer Lösung auf der Grundlage des Intra-
netmoduls des Archivprogramms. Da hier aber auf
die Echtdaten zugegriffen wird, sollte die Daten-
bank gespiegelt, von rechtlich schützenswerten
Daten bereinigt und über einen Apache-Webserver
online gestellt werden. Der Zugriff sollte über eine
eigens angepasste Weboberfläche möglich werden.
Der Aufwand erschien aber immer noch ziemlich
hoch, auch angesichts neuer Programmversionen des
Verzeichnungsprogramms.
Im Mai 2014 nahm der Archivleiter des Universitäts-
 archivs am 19. Archivwissenschaftlichen Kollo-
quium mit dem Thema „Netz werken. Das Archiv-
portal-D und andere Portale als Chance für Archive
und Nutzung“ in Marburg teil. Die hier vorgestellten
Lösungen und die Ankündigung, im September des
Jahres mit einem deutschlandweiten  Archivportal-D
online zu gehen, waren der Auslöser, sich intensiv
mit der Frage zu beschäftigen, wie das Universitätsar-
chiv Chemnitz Teil dieses Portals werden kann.
Befördernd kam hinzu, dass das komplette Daten-
mapping in der damaligen Projektphase durch Mit-
arbeiter in Stuttgart übernommen werden sollte.
Vor einem Jahr, am 24. September 2014 wurdedas Archivportal-D feierlich auf dem Deut-schen Archivtag in Magdeburg freigeschaltet.
Bereits seit rund 20 Jahren sind Archive mit eige-
nen Webseiten und Informationen in  unterschied -
licher qualitativer Ausprägung im weltweiten Inter-
net präsent. Mit diesem neuen Portal ist es erstmals
möglich zu deutschen Archiven archiv- und bestän-
 de übergreifend weltweit auf einem einheitlichen
Portal zu recherchieren. Archivbesuche und For-
schungsreisen werden für die Besucher nun viel bes-
ser planbar. Der Präsident des Landesarchivs Baden-
Württemberg ist überzeugt, dass es „mit Hilfe des
Archivportals-D gelingt (…), die spezifischen
Merkmale von Archivgut abzubilden. Es wird der
zentrale Einstiegspunkt für Recherchen in Archi-
ven sein“.1
Das Portal wurde seit 2012 unter Federführung des
Landesarchivs Baden-Württemberg zusammen mit
dem FIZ Karlsruhe – Leibniz-Institut für Informati-
ons infrastruktur GmbH, dem Landesarchiv Nord-
rhein-Westfalen, dem Sächsischen Staatsarchiv und
der Archivschule Marburg entwickelt und seitdem
betrieben. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft
fördert das Gemeinschaftsprojekt. Seit dem 1. Mai
2015 wird die Arbeit am Portal in einem einjährigen
Anschlussprojekt weiter gefördert. „Diese zweite
Projektphase dient einerseits der weiteren Konsoli-
dierung und Optimierung des Systems. Des Weite-
ren wird insbesondere der Daten-Ingest weiter
befördert, indem einzelne Archive, Betreiber von
Regionalportalen und Hersteller archivischer Er -
schließungssoftware beraten beziehungsweise unter-
stützt werden.“2
Das Archivportal-D ist ein Unterportal der Deut-
schen Digitalen Bibliothek (DDB) und nutzt deren
offene Programmierschnittstelle. Die im  sparten -
spezifischen Archivportal bereitgestellten Daten
sind damit automatisch auch in der DDB sicht- und
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In einer Zustandsanalyse der Erschließungsdaten im
Universitätsarchiv wurde festgestellt, dass die Daten
sehr inhomogen waren und für die Bereitstellung in
einem Portal eine Angleichung unerlässlich war.
Ebenso wichtig war die Erfüllung von  Minimal -
anforderungen zur Bestandsbeschreibung, um dem
Benutzer wenigstens einen ungefähren Überblick
bei nicht erschlossenen Beständen zu geben. Zudem
war es notwendig, die Dateinamen von Digitalisaten
anzupassen, um ein Auslesen der Dateien durch die
Datenbank des Portals aus den Verzeichnissen an der
Technischen Universität Chemnitz zu ermöglichen.
Schließlich mussten auch die Rechtsfragen zu Er -
schließungsdaten und Digitalisaten ordnungsgemäß
geklärt werden. Dieser ganze Aufgabenkatalog stand
unter der selbst gestellten Vorgabe, dass die Daten
des Universitätsarchivs am 24. September bei der
Online-Veröffentlichung des Portals integriert sein
sollten.
Parallel zu diesen inhaltlichen Arbeiten galt es, die
Vertragsangelegenheiten mit der Deutschen Digita-
len Bibliothek zu klären. Durch verzögerte universi-
tätsinterne, juristische Prüfprozesse konnte die 
Lieferung der Daten nicht rechtzeitig zum 24. Sep-
tember 2014 erfolgen. Prinzipiell findet Bereitstel-
lung der Daten nach den vereinbarten Regelungen
im Archivportal-D unter weitgehender Freigabe der
Nutzungsrechte statt. Alle Metadaten stehen unter
der Creative Commons Lizenz CC 0, das heißt es
gibt keinerlei Einschränkung bei der Nutzung. Die
Digitalisate werden hingegen mit der Lizenz CC
BY-NC bereitgestellt, dies bedeutet unter Namens-
nennung und nicht für die kommerzielle Nutzung.
Im September waren alle Metadaten durch die Clea-
ring-Stelle in EAD-Dateien nach dem Standard
EAD-DDB und die bereitgestellten Digitalisate in
entsprechende METS-Daten übertragen. Dazu
gehörten sowohl ein kompletter Datenexport aus
der Datenbank des Universitätsarchivs mit der
Exportschnittstelle des Programms in eine  Access -
 datenbank, als auch die Übertragung auf den Server
des Archivportals.
Seit dem 16. Januar 2015 ist das Universitätsarchiv
Chemnitz mit den Daten online, ab dem 30. Januar
waren alle Filterfunktionen aktiv nutzbar. Wir
haben 19.989 Verzeichnungseinheiten eingestellt,
davon 621 mit Digitalisaten. Seit dem 2. Februar
sind wir mit unseren Angaben auch auf dem Archiv-
portal Europa zu finden. Mit dem Vertragsabschluss
wurde zugestimmt, dass diese Daten relativ automa-
tisch weitergeleitet werden.4
Mit Stand September 2015 sind sechs Archive aus
Hochschulen und wissenschaftlichen Einrichtungen
mit Verzeichnungseinheiten im Archivportal-D prä-
sent, drei davon mit Digitalisaten. Momentan arbei-
ten wir daran, auf dem bisherigen Wege weitere
Datenupdates in das Portal einzuspeisen. Einher
gehen dabei Bereitstellungen von weiteren Digitali-
saten. Perspektivisch ist geplant, dass die datenbe-
reitstellenden Archive die EAD- und METS-Datei-
en selbst erstellen und somit der Update-Prozess
ökonomischer gestaltet wird. Mit der Beschaffung
einer neueren Version der Erschließungssoftware
ging das Universitätsarchiv diesbezüglich einen
ersten Schritt. Im oben genannten Anschlussprojekt
zum Archivportal-D sollen weitere Werkzeuge für
den Dateningest geschaffen werden.
Die weltweite Sichtbarkeit unserer Daten ist das
Ergebnis erfolgreicher Erschließungsarbeit. Wir
selbst betrachten nun die präsentierten Angaben
noch stärker aus dem Blickwinkel des Benutzers und
passen jene an die veränderten Nutzungsbedingun-
gen an. Dabei werden von Anfang an stärker als bis-
her die datenschutz- und urheberrechtlichen Rege-
lungen berücksichtigt.
Auch wenn ein gesamtdeutsches Portal relativ spät
auf den Weg gebracht wurde, stellt es für den Benut-
zer eine enorme Bereicherung der  Recherche -
möglichkeiten dar und hat durch die nationale und
internationale Vernetzung eine
effektivere Wissensgenerierung zur
Folge. Wir hoffen dabei auch auf
zahlreiche kritische Anmerkungen
unserer Internet-Benutzer um unse-
re Arbeit noch besser zu machen.
1 Gemeinsame Pressemitteilung der Deutschen Digitalen Bibliothek
und des Landesarchivs Baden-Württemberg vom 24.09.2014 „Start-
schuss für Archivportal-D: Deutschlands Archive jetzt online leichter
zugänglich“, vgl. http://www.landesarchiv-bw.de/sixcms/media.php/
120/57827/PM_09_Deutsche-Digitale-Bibliothek_Startschuss_fuer_
Archivportal-D_24Sept.pdf, zuletzt aufgerufen am 02.09.2015.
2 https://www.archivportal-d.de/info/aktuelles/DFG_Projekt_Auf-
bau_eines_Archivportals_D_wird_fortgesetzt, zuletzt aufgerufen am
02.09.2015
3 Vgl. generell die Seiten des Landesarchivs Baden-Württemberg zu
diesem Thema http://www.landesarchiv-bw.de/web/54267 und die
Seiten des Portals selbst https://www.archivportal-d.de/
4 Vgl. https://www.archivesportaleurope.net/de/directory/-/dir/ai/
code/DE-2198, zuletzt aufgerufen am 02.09.2015
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